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Thich Nhat Hanh in Dankbarkeit 
gewidmet. Im Gedächtnis bleibt mir: 

»Glück ist nicht aus Ziegeln und Mörtel. 
Singen wir doch mit den Blumen 

und Morgenvögeln.«
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Sandburgen und die Fußspuren der Lieben-
den und der Todeskampf eines Seesterns –

alles gelöscht, wenn die Brandung den 
Strand gewischt hat mit immer neuen 

Wellen vom weiten Meer.

So lass den Atem die Worte von gestern 
glätten, die Gedanken von heute Morgen,

samt der Beklemmung, die sie hinterlassen,
bis nur noch die Frische dieses 

Augenblicks ist.

J. E.
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Schnell einschlafen, ungestört durchschlafen und am Morgen schwungvoll in den Tag: Was für
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